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1. [bookmark: _Toc216786836][bookmark: _Toc216790956]Allgemeines

Das anfallende Regen- und Thermalwasser wird in einem eigenen Kanalsystem gesammelt und zur Kläranlage Bad Füssing geleitet. Das Regen- und Thermalwasser wird jedoch nicht in der Sammelkläranlage behandelt, sondern an der Kläranlage Bad Füssing vorbeigeleitet.

Nach der Kläranlage wird das Regen- und Thermalwasser im Normalfall mit dem Ablauf der Kläranlage Bad Füssing zum Pumpwerk am Inn geleitet und in den Inn gepumpt.

Für außergewöhnliche Regenereignisse besteht vor Zusammenführung der Teilströme Ablauf Kläranlage und Regen- und Thermalwasser eine Entlastung in den Würdinger Bach.

2. [bookmark: _Toc216786837][bookmark: _Toc216790957]Thermalwasser

Nach den bei der Gemeinde Bad Füssing vorliegenden Unterlagen betrug der Thermalwasseranfall in den letzten Jahren

Tabelle 1: Menge Thermalwassereinleitung

	Jahr
	Thermalwassermenge m³

	2020
	915.420

	2021
	934.692

	2022
	999.005

	2023
	967.250

	2024
	1.010.160

	Veränderung 2022 zu 2024 (in %)
	11.155 (1,1 %)

	Hochrechnung bis 31.12.2045
	1.127.288



Die sekundengenaue Abflussmenge des Thermalwassers wird und kann nicht aufgezeichnet werden. Die Thermalwassermenge ist mit ca. 30 l/s jedoch gegenüber der maximalen Regenwassermenge vernachlässigbar gering. 

Die angeführte Hochrechnung der Thermalwassereinleitung erfolgte auf der mengenmäßigen Entwicklung von 2022 zu 2024. Die Jahre 2020 und 2021 sind für die Hochrechnung nicht geeignet, da hier die touristische Entwicklung im Kurort Bad Füssing durch die Corona-Pandemie massiv eingeschränkt war. Die aktuelle touristische Entwicklung kann anhand der untenstehenden Tabelle dargestellt werden. Hier sieht man für die Jahre 2023 und 2024 eine gleichbleibende touristische Auslastung. Folglich wird sich auch die Thermalwassereinleitung für die nächsten Jahre auf nahezu konstantem Niveau bewegen.







	 
	Aufenthaltsdauer in Tage
	Übernachtungen 
	Gästeankünfte

	2020
	10,8
	 
	 
	1.374.572
	 
	 
	185.202
	 
	

	2021
	12,4
	Diff.
	14,8 %
	1.375.058
	Diff.
	0,1 %
	178.573
	Diff.
	-3,6%

	2022
	6,7
	Diff.
	-46,0 %
	1.880.295
	Diff.
	36,7 %
	280.115
	Diff.
	56,9 %

	2023
	7,6
	Diff.
	13,4 %
	1.999.156
	Diff.
	6,3 %
	308.876
	Diff.
	10,3 %

	2024
	7,3
	Diff.
	-3,9 %
	2.013.779
	Diff.
	0,7 %
	319.913
	Diff.
	3,6 %

	Ø
	8,96
	 
	 
	1.728.572
	 
	 
	254.536
	 
	 


Tabelle 2: Touristische Entwicklung




3. [bookmark: _Toc216786838][bookmark: _Toc216790958]Regenwasser

Die Gesamtfläche für die Regenwasserableitung beträgt gesamt 34,12 ha, wobei 25,12 ha an das Regenwasserkanalnetz angeschlossen sind. Von der angeschlossenen Fläche sind 13,47 ha befestigt und 11,65 ha unbefestigt.

Am Ende des Regen- und Thermalwasserkanals an der Kläranlage Bad Füssing ergibt sich eine maximale Regenwassermenge von 860,0 /s

4. [bookmark: _Toc216786839][bookmark: _Toc216790959]Regen- und Thermalwasser

Die anfallende maximale Gesamtwassermenge aus Regen- und Thermalwasser ergibt sich demnach wie folgt:


Thermalwasser			ca.	30 l/s
Regenwasser				ca. 	860 l/s
Regen- und Thermalwasser		ca.	900 l/s

5. [bookmark: _Toc216790960]Entlastungsereignisse


Am Vereinigungsschacht Ablauf Kläranlage und Thermalwasserablauf vor der  Zuleitung DN 1000 ist eine Notüberlaufschwelle mit der Überfallkote 314,52 m üNN eingebaut. Im Ablauf des Thermalwassers befindet sich ein zweiter Überlaufschacht mit einer Höhe der Entlastungsschwelle von 314,72 m üNN und einer 15 m langen Drosselstrecke DN 500 zum Notauslassschacht. Durch diese Drosselstrecke ist bei 


Vollfüllung des Rohres und maximalem Rückstau der Zulaufleitung zum Pumpwerk am Inn eine maximale Zuführung von 300 l/s bis 400 l/s Thermalwasser möglich.
Eine darüberhinausgehende Thermalwassermenge wird über die Notüberlaufschwelle im Thermalwasser-Überlaufschacht in den Würdinger Bach abgeschlagen. 

Bei maximalem Mischwasserabfluss aus der Kläranlage Bad Füssing können aus dem Thermal- und Regenwasserkanal noch ca. 310 l/s zum Pumpwerk am Inn geleitet werden. Darüber hinaus anfallende Wassermengen werden nach der Kläranlage Bad Füssing an den Notüberlaufbauwerken in den Würdinger Bach übergeleitet. 
Die in den Würdinger Bach abgeschlagene Wassermenge beträgt demnach:
	
	Max. Zulauf aus Kläranlage bei Qm
	420 l/s

	Max. Zulauf aus Regen- und Thermalwasser
	900 l/s

	Max. Ablauf zum Pumpwerk am Inn abzüglich
	730 l/s

	Abschlag in den Würdinger Bach
	590 l/s




Dies geschieht nur absoluten Notfällen und wird vom Prozessleitsystem der Kläranlage registriert; es erfolgt eine Aufzeichnung über Beginn und Ende des Überlaufs und der Temperatur des eingeleiteten Wassers. Anhand der untenstehenden Tabelle werden die Häufigkeit, Dauer und die Wassertemperatur der Einleitung ersichtlich.

Tabelle 3: Darstellung der Entlastungsereignisse bzw. Notfallüberläufe
	2020
	kein Notüberlauf erfolgt

	2021
	kein Notüberlauf erfolgt

	2022
	27. Dezember, 12:08 bis 12:23 Uhr, Wassertemperatur 11,9 °C

	2023
	1. 14. August, 8:05 bis 8:22 Uhr, Wassertemperatur 13,3 °C
2. 15. August, 2:27 bis 2:35 Uhr, Wassertemperatur 12,6 °C

	2024
	kein Notüberlauf erfolgt
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